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PROTOKOLL 
aufgenommen in der Sitzung des Gemeinderates 

am Donnerstag, den 14. November 2024 
um 19:30 Uhr 

im Gemeindeamt Stummerberg - Sitzungszimmer 
 

Vorsitz: Bgm. Danzl Georg 
Anwesende:  Jochriem Erich 

Gruber Bianca 
Anfang Bernd 
Wurm Markus 
Dengg Markus 
Hotter Matthias 
Neid Stefan 
Brugger Alois 
Tusch Patrick 
Hörhager Peter 

 
entschuldigt: xxx 
Schriftführerin: Rohrmoser Christina 
Zuhörer: 5 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung und Unterfertigung des Protokolls vom 18.07.2024 
3. Festsetzung der Hebesätze für 2025 und Beschlussfassung der Verordnung der 

Gebühren- und Indexanpassungen 
4. Beschlussfassung Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Stummerberg über 

Festsetzung einer Waldumlage wegen Neufestlegung der Hektarsätze durch das Land 
5. Generelles Projekt Märzenbach 2024 – Beschlussfassung Finanzierungschlüssel 
6. Rechtsstreit Höllwarth Hansjörg, Information über aktuellen Stand 
7. Angebot Videoüberwachung für Gemeindehaus 
8. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gp. 345/1 von 105 m² - KG 

Stummerberg, von Freiland in Sonderfläche Hofstelle – Bichler Georg 
9. Information über Regiotax und Schülertransporte 
9a. Dringlichkeitsantrag: Beschlussfassung Zustimmung Teilnahme am Projekt 
Klärschlammtrocknung AIZ 
9b. Dringlichkeitsantrag: Beschlussfassung Gebührenbremse 
10. Spendenansuchen 
11. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
12. Nicht öffentlicher Punkt: 

Personalangelegenheiten 
siehe nicht öffentliches Protokoll! 
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zu 1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Der Bürgermeister bittet um Aufnahme der Punkte 9a: Beschlussfassung Zustimmung 
Teilnahme am Projekt Klärschlammtrocknung AIZ und Punkt 9b. Beschlussfassung 
Gebührenbremse. Die Gemeinderäte stimmen der Aufnahme dieser Punkte einstimmig zu. 

zu 2.  Genehmigung und Unterfertigung des Protokolls vom 18.07.2024 

Die Gemeinderäte unterzeichnen das Protokoll vom 18.07.2024, welches Ihnen vorab 
mit der Post übermittelt wurde. 

zu 3. Festsetzung der Hebesätze für 2025 und Beschlussfassung der Verordnung der 
Gebühren- und Indexanpassungen 

Folgende Verordnung wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen: 
 

Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Stummerberg vom 14.11.2024 über 
Gebühren und Indexanpassungen in der Gemeinde Stummerberg 

 
Aufgrund des § 17 Abs. 3 Z 2 und 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2024 – FAG 2024, BGBl. I 
Nr. 168/2023, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 128/2024, des § 1 des Tiroler 
Abfallgebührengesetzes, LGBl. Nr. 36/1991, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 
59/2024, des § 1 des Tiroler Hundesteuergesetzes, LGBl. Nr. 3/1980, zuletzt geändert durch 
das Gesetz LGBl. Nr. 59/2024, wird durch den Gemeinderat der Gemeinde Stummerberg 
verordnet: 
 

Artikel I 
Die Kanalgebührenverordnung der Gemeinde Stummerberg, kundgemacht am 19.02.1988, 
zuletzt geändert durch den Gemeinderatsbeschluss vom 05.10.2023 wird aufgrund des 
Gemeinderatsbeschlusses vom 14.11.2024 geändert wie folgt: 
1. Die Anschlussgebühr nach § 3 Abschnitte A Abs. 2 „Bemessungsgrundlagen und Höhe der 
Gebühren“ beträgt Euro 6,53 je m³ umbauter Raum nach ÖNORM B 1800 inklusive USt. 
2. Die Benützungsgebühr nach § 3 Abschnitt B Abs. 1 bis 4 „Bemessungsgrundlagen und Höhe 
der Gebühren“ beträgt: 
Kanalgebühren:  pro m³       Euro 2,53 inkl. Ust. 
Laufende Gebühr:  nach § 3 Abschn. B Abs. 1: pro Person  Euro 88,50 inkl. Ust. 
   nach § 3 Abschn. B Abs. 2: pro Sitzplatz  Euro 21,40 inkl. Ust. 
   nach § 3 Abschn. B Abs. 3: pro Nächtigung  Euro 0,58 inkl. Ust. 
   nach § 3 Abschn. B Abs. 4: pro Ferienwohnung Euro 173,00 inkl. 
Ust. 
 

Artikel II 
Die Abfallgebührenverordnung der Gemeinde Stummerberg, kundgemacht am 19.10.1992, 
zuletzt geändert durch den Gemeinderatsbeschluss vom 05.10.2023 wird aufgrund des 
Gemeinderatsbeschlusses vom 14.11.2024 geändert wie folgt: 
1. Die Grundgebühr nach § 3 Abs. 1 „Gebührentarife" beträgt jährlich Euro 0,116 inkl. Ust. je 
Liter Mindestbehältervolumen 
Das sind: 

- Pro Person  130 lt. =   Euro 16,00 
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- Pro Gästebett  40 lt. =    Euro 4,65 
- Pro Sitzplatz  40 lt. =    Euro 4,65 

jeweils inklusive Ust. 
 
2. Für die weitere Gebühr nach § 3 Abs. 2 „Gebührentarife“ gelten nachstehende 
Gebührensätze: 
Müllgebühren:  60 lt. Sack   Euro 4,00 
    90 lt. Kübel   Euro 6,00 
    120 lt. Kübel   Euro 8,00 
    240 lt. Kübel   Euro 16,00 
    800 lt. Container  Euro 53,30 
    1100 lt. Container  Euro 73,30 
    10 lt. Biomüllsack  Euro 0,13 
    Biomüll   Euro 0,39/ kg abgegebener Menge 

 
Es wird zusätzlich festgesetzt, dass jedem Hüttenpächter eine Müllsackpauschale von 
Euro 16,00/ Jahr per Steuervorschreibung als Mindestabnahme vorgeschrieben wird und 
er dann 3 Müllsäcke gegen Vorlage des Zahlscheines beim Gemeindeamt abholen kann. 

 
Artikel III 

Die Hundesteuerverordnung der Gemeinde Stummerberg, zuletzt geändert durch den 
Gemeinderatsbeschluss vom 05.10.2023, wird aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 
14.11.2024 geändert wie folgt: 
1. Die Höhe der Steuer für einen Hund beträgt Euro 35,00. 
 

Artikel IV 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 01.01.2025 in Kraft. 

 
Weitere Hebesätze werden wie folgt einstimmig beschlossen: 
- Grundsteuer A:    500 v.H.d. Messbetrages 
- Grundsteuer B:    500 v H.d. Messbetrages 
- Gewerbesteuer:    wird erhoben 
- Kommunalsteuer:    3 % 
- Vergnügungssteuer:    gemäß Tiroler Vergnügungssteuergesetz LGBl. 
50/1983 = 0,75 je verlängerter Sperrstunde 
- Ankündigungssteuer:   € 1,50 pro Plakat 
- Elternbeiträge Kindergarten:  € 32,00 pro Kind, bei Geschwistern jedes weitere 
€ 16,00 
- Schneeräumung mit Gemeindetraktor: € 50,00/Stunde 
- Gemeindetraktor mit Schaufel:  € 42,00/Stunde 
- Gemeindetraktor ohne Schaufel:  € 30,00/Stunde 
Kopien:     bis 5 Kopien frei, ab der 6. Kopie € 0,20 
 
Die angeführten Tarife sind ab 01.01.2025 gültig, ausgenommen sind die Elternbeiträge für 
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den Kindergarten, dieser Tarif tritt mit Beginn des Kindergartenjahres 2025/2026 in Kraft. 
 

zu 4. Beschlussfassung Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Stummerberg über 
Festsetzung einer Waldumlage wegen Neufestlegung der Hektarsätze durch das Land 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die nachfolgende Verordnung: 

Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Stummerberg vom 14.11.2024 über die 
Festsetzung einer Waldumlage 

 
Aufgrund des § 10 Abs. 1 der Tiroler Waldordnung 2005, LGBl. Nr. 55/2005, zuletzt geändert 
durch das Gesetz LGBl. Nr. 38/2024, wird zur teilweisen Deckung des jährlichen Personal- 
und Sachaufwandes für die Gemeindewaldaufseher verordnet: 
 

§ 1 
Waldumlage, Umlagesatz 

 
Die Gemeinde Stummerberg erhebt eine Waldumlage und legt den Umlagesatz einheitlich 
für die Waldkategorien Wirtschaftswald, Schutzwald im Ertrag und Teilwald im Ertrag mit 
100 v.H. der von der Tiroler Landesregierung mit Verordnung vom 17. September 2024, VBl. 
Tirol Nr. 93/2024, festgelegten Hektarsätze fest. 
 

§ 2 

Inkrafttreten 

 
Diese Verordnung tritt mit 01. Jänner 2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung des 
Gemeinderates der Gemeinde Stummerberg über die Festsetzung einer Waldumlage vom 
05.10.2023 außer Kraft. 

 

zu 5. Generelles Projekt Märzenbach 2024 – Beschlussfassung Finanzierungsschlüssel 

Laut Bürgermeister ist der Beschluss eine reine Formsache, da der Schlüssel schon 
lange aufgeteilt ist. Die Gemeinde Stummerberg hat 10 %, die Gemeinde Stumm 15 %. 
Brugger Alois erscheint der Anteil von Stummerberg sehr hoch, die Stummer hätten den 
größeren Nutzen von der Verbauung. Aber die Gemeinde Stummerberg ist zuständig, 
antwortet der Bürgermeister. Der Gemeinderat stimmt einstimmig dem Aufteilungsschlüssel 
für das Generelle Projekt Märzenbach 2024 mit 10 % für Stummerberg und 15 % für Stumm 
zu.  
Er informiert weiters, dass es vom Bund noch keine Zusage gibt, ob das Projekt nächstes Jahr 
weiter geht und zählt weitere geplante Vorhaben auf. 
Dengg Markus erinnert nochmals an den Schaden beim Kleinstummerbergweg. Der 
Bürgermeister wird Herrn Gebhard von der Wildbachverbauung noch einmal anschreiben 
und Fotos schicken. Zudem wird er dies den Güterwegen zeigen. Letztes Jahr hieß es, es sei 
noch keine Gefahr im Verzug. 

zu 6. Rechtsstreit Höllwarth Hansjörg, Information über aktuellen Stand 
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Der Bürgermeister erklärt, dass am 04.09.2024 ein Urteil gefallen sei und die Klage von 
Herrn Höllwarth abgewiesen worden ist. Laut Rechtsanwalt ist die Klage nun so gut wie weg, 
denn es wurde jetzt in 3. Instanz entschieden. Die weitere Vorgangsweise liegt jetzt bei 
Herrn Höllwarth, ob er weiter macht, oder den Weg versperrt. Sollte er den Weg abzäunen, 
muss die Gemeinde reagieren, private hätten keine Chance. 
Bezüglich Übernahme des Weges als Gemeindeweg muss auf die Folgewirkungen Bedacht 
genommen werden. Herr Bloder hat auch schon bei der Gemeinde bezüglich Asphaltierung 
angefragt.  

zu 7. Angebot Videoüberwachung für Gemeindehaus 

Der Bürgermeister hat 2 Angebote eingeholt. Das Angebot der Fa. Elektro Sporer 
beläuft sich auf € 7.640,-- und der Fa. Scherer auf € 3.360,--. Nach kurzer Beratung ist der 
Gemeinderat einstimmig der Meinung, keine Videoüberwachung anzuschaffen. Es sollten 
dann eher Warnschilder und Attrappen angebracht werden, um eventuelle Übeltäter 
abzuschrecken. Sollten Schäden vorkommen, kann man immer noch über eine 
Videoüberwachung nachdenken. 

zu 8. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gp. 345/1 von 105 m² - KG 
Stummerberg, von Freiland in Sonderfläche Hofstelle – Bichler Georg 

Es handelt sich um eine Arrondierung beim bestehenden Häusl, da dort ein Carport 
errichtet werden soll. 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Stummerberg 
gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, 
einstimmig den von Planer AB Raumordnung Tirol ausgearbeiteten Entwurf mit der 
Planungsnummer 932-2024-00006, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Stummerberg im Bereich 345/1 KG 87121 Stummerberg  durch 4 Wochen  
hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 
Stummerberg vor: 
Umwidmung 
Grundstück 345/1 KG 87121 Stummerberg 
rund 105 m² 
von FL - Freiland § 41 
in SLH-4a - Sonderfläche Hofstelle mit Objekten auf mehreren nicht zusammenhängenden 
Grundflächen § 44 (12) [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung Zähler: 4, Festlegung 
Erläuterung: Wohnhaus 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der einstimmige Beschluss über die 
dem Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 
 
zu 9. Information über Regiotax und Schülertransporte 



 105 

Der Bürgermeister berichtet, dass sich die Abwicklung der Schülertransporte 
mittlerweile eingespielt hat und bis jetzt ohne Probleme verlaufen sind. Für die Polyschüler 
ist die Zugverbindung derzeit nicht ideal Es wurde bereits versucht, das zu regeln, ist aber 
nicht machbar. Die Abwicklung des Regiotax ist noch nicht geregelt. Es muss auch noch 
wegen der Finanzierung verhandelt werden. Auf Nachfrage von Dengg Markus bestätigt der 
Bürgermeister, dass die Schülertransporte sichergestellt sind. Das Regiotax ist nicht fix, es 
kommt auf die Finanzierungsverhandlungen an. 

zu 9a. Dringlichkeitsantrag: Beschlussfassung Zustimmung Teilnahme am Projekt 
Klärschlammtrocknung AIZ 

Der AIZ möchte beim Kommunalinvestitionsprogramm (kurz KIP) einen Antrag 
Förderung für das Projekt „Klärschlammtrockung ARA Strass einbringen. Hierfür wird von 
jeder Mitgliedsgemeinde die ausdrückliche Zustimmung zur Teilnahme am Projekt, also ein 
Gemeinderatsbeschluss, benötigt. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Stummerberg hat in seiner Sitzung vom 14.11.2024 
beschlossen, dem Projekt „Klärschlammtrocknung (KSTRO) ARA-Strass“ ausdrücklich 
zuzustimmen und am Projekt teilzunehmen und das Projekt über den AIZ-Abwasserverband 
(der Verband setzt das Projekt um) zur KIP2023 Förderung einzureichen. 

zu 9b. Dringlichkeitsantrag: Beschlussfassung Gebührenbremse 

Laut Bürgermeister handelt es sich bei der Gebührenbremse um einen Zuschuss vom 
Bund für Steuerpflichtige, die Müllgebühren zahlen Der Gemeinde wurde ein Pauschalbetrag 
von € 14.266,00 überwiesen, und dieser ist auf die Steuerpflichtigen aufzuteilen. Die 
Abwicklung bedeutet einen großen Verwaltungsaufwand für die Gemeinde. Bei der nächsten 
Steuervorschreibung erhalten die betroffenen eine Gutschrift, und können diese bei der 
Steuervorschreibung abziehen. Der Gemeinderat beschließt einstimmig diese 
Vorgangsweise. 

zu 10. Spendenansuchen 

Folgende Spendenansuchen werden vom Gemeinderat einstimmig genehmigt: 
- SVG Stumm-Stummerberg für Reparaturen am Fußballplatz 2025 (Tore, Fangnetze udgl.) 
Laut Angebot belaufen sich die Gesamtkosten auf ca. € 10.000,00. Der Gemeinderat 
beschließt eine Subvention von € 3.000,00. 
- Schützengilde „Kaltenbach-Ried“- Ansuchen um Subvention für 2025: € 50,00 
alle weiteren Spendenansuchen werden einstimmig abgelehnt. 

zu 11. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

a) Dengg Markus erinnert, dass die Verbreiterung im Bereich Ritzer und die Realisierung 
der „Wendeschleife“ endlich realisiert werden sollte, bevor das ganze in 
Vergessenheit gerät. Der Verbreiterungsgrund gehört zwar der Gemeinde, aber die 
Ausführung der Wendeschleife wurde nicht niedergeschrieben, sondern nur 
mündlich vereinbart. 

b) Hörhager Peter erkundigt sich nach den Kosten für die Errichtung des Vorplatzes 
beim Kindergarten. Die Kosten betragen € 113.000,00. Es wird die Frage 
aufgeworfen, warum die Arbeiten über die Fa. Felbermayer durchgeführt wurden. Es 
gäbe auch genug andere Firmen, auch günstigere. Laut Dengg Markus hätte das 
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ausgeschrieben gehört. Der Bürgermeister erwidert, dass so etwas über das Land 
abgerechnet werden kann. 

c) Für die Arbeiten die in der Gattererberger Klamm durchgeführt wurden, sind die 
endgültigen Kosten noch nicht bekannt, sie werden aber mehr als € 100.000,00 
betragen.  

d) Hotter Matthias fragt nach, ob es ein neues Angebot der Raika zur Ablöse der alten 
Büroräume gibt. Erst wurde von der Raika ein Ablösebetrag von € 15.000,00 geboten. 
Sie haben das Angebot auf € 30.000,00 erhöht. Einige Gemeinderäte sprechen sich 
dafür aus, den alten „Nutzungsvertrag“ juristisch begutachten zu lassen. Der 
Beschluss über eine Ablöse soll bei der nächsten Sitzung erfolgen. 

e) Gruber Bianca erkundigt sich, ob bereits Angebote für den Kindergarten eingeholt 
wurden. Der Bürgermeister hat den Bauplatz vermessen lassen und vor kurzem DI 
Scheitnagl beauftragt, einen Entwurf zu machen und Berechnungen anzustellen. Es 
geht um eine Konzepterstellung. Laut Gruber Bianca wäre bei Miteinplanung einer 
Schule eine Förderung bis 90 % möglich. Einige Gemeinderäte, sind dafür, dass dann 
mehrere Planer eingeladen werden. Laut Bürgermeister braucht es erst ein Konzept, 
damit beim Land wegen möglicher Förderungen angefragt werden kann. 

f) Dengg Markus erkundigt sich über den aktuellen Stand bei der Widmung Egger 
Hermann. Das Land macht Schwierigkeiten. Sie sagen es gäbe einen Fehler beim 
Beschluss. Der Bürgermeister hat nächste Woche einen Termin bei den Herren vom 
Land um dies abzuklären. 

g) Bezüglich der Anträge (Wunschaufnahmen) für das Raumordnungskonzept soll der 
Gemeinderat in den nächsten 2-3 Woche nachmittags zusammenkommen, um die 
Anträge zu besprechen. 

h) Brugger Alois erkundigt sich, wie weit die Widmungsangelegenheit „Almluft“ ist. Herr 
Bichler hat bis dato noch keine Unterlagen eingebracht, die für eine weitere 
Abwicklung nötig sind (Nachweis Löschwasser, Trinkwasser, Finanzierungskonzept 
udgl.) 

i) Hotter Mattias fragt über den aktuellen Stand bei der Grenzverlegung beim 
Gemeindehaus nach. Der Bürgermeister hat den Antrag bei der Gemeinde Stumm 
abgegeben, aber bis dato nichts mehr gehört. 

j) Dengg Markus fragt über den aktuellen Stand LWL nach. Der Bürgermeister hat die 
Weiterführung einstweilen gestoppt, weil momentan kein Geld dafür vorhanden ist. 

k) Dengg Markus fragt, wie die E-Ladestation und die Abrechnung beim Gemeindehaus 
funktioniert. 

l) Dengg Markus wünscht Informationen über den aktuellen Stand Kraftwerk. Das 
Projekt wurde eingebacht. Die Planungskosten belaufen sich auf ca. € 15. bis 
20.000,00. In der Planung ist der grobe Trassenverlauf enthalten, noch nicht die 
Detailplanung. Es soll ein Termin zur Vorstellung des Projektes mit DI Ebenbichler 
Rupert und den Gemeinderäten organisiert werden. Die Agrargemeinschaft stimmt 
beiden Projekten (Mauracher oder Gemeinde) zu, je nachdem, wer zum Zug kommt. 

 
Ende der öffentlichen Sitzung: 21:12 Uhr 
 
Die Zuhörer verlassen die Sitzung und es wird der nicht öffentliche Punkt Nr. 12 
Personalangelegenheiten abgehalten. 
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Unterschriften: 
 
ggg 
 
 

 


